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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 12. Juli, 12 Uhr, Schubinweg 3

Eröffnungsfeier nach Erweiterung und Generalinstandsetzung für die
Grundschule am Schubinweg 3. Nach der Begrüßung durch die Leiterin
der Grundschule, Brigitte Lukowitz, sprechen Bürgermeisterin Dr. Gertraud
Burkert, Dr. Josef Tress als Vertreter der Stadtschulrätin, Baureferentin
Rosemarie Hingerl und der Fachliche Leiter des Staatlichen Schulamtes,
Günter Gramsamer. Die Schule gestaltet ein festliches Rahmenprogramm.

Wiederholung
Dienstag, 12. Juli, 15 Uhr, Burghof im Alten Hof

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung des
fränkischen Weinfestes im Burghof.

Wiederholung
Dienstag, 12. Juli, 15.30 Uhr, Ratstrinkstube

Der Umweltschutzausschuss feiert die Auszeichnung der Landeshaupt-
stadt München durch die Deutsche Umwelthilfe e. V. zur „Bundeshaupt-
stadt im Energiesparen” (siehe auch Rathaus Umschau vom 29. Juni
2005) mit einem Empfang. Die Preisverleihung stellt einen großen Erfolg
für die Landeshauptstadt München dar, der von Bürgermeister Hep Mo-
natzeder, Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt, und Mi-
chael Spielmann, Deutsche Umwelthilfe (Radolfzell), in dieser Feierstunde
gewürdigt wird.  Der Wettbewerb „Energiesparkommunen” wird vom Bun-
desumweltministerium und dem Umweltbundesamt gefördert. Von Sep-
tember bis Dezember 2005 werden in sechs regionalen Workshops – da-
von einer im Bauzentrum München – die besten Wettbewerbsbeiträge vor-
gestellt. Internet: www.energiesparkommune.de
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Dienstag, 12. Juli, 17 Uhr, PlanTreff, Blumenstraße 31

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott und Stadtschulrätin Elisabeth
Weiß-Söllner prämieren die besten Arbeiten des Schulwettbewerbs zur
Stadtentwicklung „mitdenken, mitreden, mitplanen“ und eröffnen gleich-
zeitig die Ausstellung „mitdenken, mitreden, mitplanen“. Die Ausstellung
dauert vom 13. bis 26. Juli.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

http://www.energiesparkommune.de
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Donnerstag, 14. Juli, 11 Uhr, Deisenhofener Straße 8

Im Auftrag der Stiftungsverwaltung des Sozialreferates hat das Kommu-
nalreferat-Liegenschaftsverwaltung ein denkmalgeschütztes Wohngebäu-
de mit Renaissancefassade saniert und damit zur Erhaltung bezahlbaren
Wohnraums in Giesing beigetragen. Auf einer Pressekonferenz vor Ort
stellen Kommunalreferentin Gabriele Friderich, Bernhard Fuchs, Leiter der
Liegenschaftsverwaltung, sowie Karolin Breitsameter und Katharina
Knäusl, Leiterinnen der Stiftungsverwaltung im Sozialreferat, die behutsa-
me Sanierung und die Neugestaltung des Hofbereichs vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Das Wohngebäude Deisenhofener Straße 8 befindet sich in unmittelbarer
Nähe des U-Bahnhofs Silberhornstraße.)

Donnerstag, 14. Juli, 17 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem die Punkte:
- Projekt „Sportstadt München 2000“ – Bericht und Umsetzung
- Sportförderrichtlinien des Freistaates (Entwurf)
- Sportförderrichtlinien der Landeshauptstadt München – Reaktion der

Verwaltung auf die Änderungen des Freistaates.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 18. Juli, 18 Uhr, „Lukasladen”, Mannhardtstraße 4

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Montag, 18. Juli, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

Glückwünsche für Ruth Drexel zum 75. Geburtstag

(11.7.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Ruth Drexel zum
75. Geburtstag: „Neben Ihrer erfolgreichen Arbeit als Intendantin unseres
Volkstheaters starteten Sie mit 66 Jahren auch als Fernsehschauspielerin
noch einmal so richtig durch: Als Mama des ‚Bullen von Tölz‘, des Kommis-
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sars Benno Berghammer alias Ottfried Fischer spielen Sie seit 1996 in der
Erfolgsserie die Resi Berghammer. In dieser Kombination sind Sie
Deutschlands erfolgreichstes Mutter-Sohn-Gespann und ‚granteln‘ sich
ebenso geistreich wie humorvoll, vor allem aber sehr erfolgreich in die Her-
zen der Zuschauer.
Einem breiten Publikum über Bayerns Grenzen hinaus waren Sie ja schon
seit Mitte der 60er-Jahre mit größeren Rollen durch das Fernsehen be-
kannt. So erlebte man Sie beispielsweise in ,Biedermann und die Brand-
stifter‘ (1967), aber auch in vielen beliebten TV-Serien wie ‚Monaco Franze‘
(1983), ‚Irgendwie und sowieso‘ (1986) oder in ‚Zur Freiheit‘ (1986).
Ihre berufliche Basis aber legte das Theater, und meine Glückwünsche
gelten auch der großen Künstlerin Ruth Drexel, die nach der Ausbildung
an unserer renommierten Otto-Falckenberg-Schule auf ihren Stationen
an den Münchner Kammerspielen, am Berliner Ensemble, an den Bühnen
von Wuppertal, Stuttgart, Darmstadt, Düsseldorf und schließlich am
Bayerischen Staatsschauspiel Theatergeschichte geschrieben hat.
Unter so bedeutenden Regisseuren wie Peter Palitzsch, Wilfried Minks
oder Peter Zadek konnten Sie immer wieder Ihre schauspielerische Viel-
seitigkeit beweisen. Aber auch unter Ihrer Regie begeisterten Sie die Zu-
schauer unter anderem 1981 mit ‚Talisman‘ von Nestroy, der ersten Regie-
arbeit einer Frau am Bayerischen Staatsschauspiel.
Im Jahre 1988 übernahmen Sie für zehn Jahre die Intendanz und Ge-
schäftsführung des Münchner Volkstheaters, führten auch hier Regie,
standen mit Ihrem Lebensgefährten Hans Brenner in zahlreichen Stücken
auf der Bühne. Auf diese Weise etablierten Sie das Volkstheater zu einem
festen Bestandteil des Münchner Kulturlebens, wofür ich mich noch ein-
mal sehr herzlich bei Ihnen bedanken möchte.
Während Ihrer Laufbahn wurden Sie mit zahlreichen Auszeichnungen für
Ihre Leistungen geehrt. So sind Sie unter anderem Trägerin des Adolf-Grim-
me-Preises, der Ludwig-Thoma-Medaille, des Deutschen und Bayerischen
Fernsehpreises und Bayerischen Verdienstordens. Außerdem gewannen
Sie den Österreichischen Fernsehpreis ,Romy’ als beste Seriendarstellerin
2004.
Ich nehme Ihren Geburtstag sehr gerne zum Anlass, Ihnen noch weiterhin
viel Tatkraft und Schaffensfreude, aber auch noch viele glückliche Jahre
persönlichen Wohlergehens und zahlreiche weitere große künstlerische
Erfolge zu wünschen.”



Rathaus Umschau
Seite 5

Buchvorstellung im Stadtarchiv: Das „Lererbuch“ –

ein Münchner Kaufmannsbuch des 15. Jahrhunderts

(11.7.2005) Heute haben Dr. Richard Bauer, Direktor des Stadtarchivs Mün-
chen, Professor Dr. Alois Schmid, Vorsitzender der Kommission für bayeri-
sche Landesgeschichte bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaf-
ten, und Dr. Ingo Schwab, Archivar am Stadtarchiv, das „Lererbuch“ vor-
gestellt.
Heinrich und Peter Lerer, zwei Münchner Kaufleute des 15. Jahrhunderts,
führten nicht nur über ihre Handelsfahrten im In- und Ausland, sondern
auch über ihre auf den Dulten und Märkten der Region erzielten Erlöse
Buch. Dr. Ingo Schwab hat diese im Stadtarchiv München verwahrte Quel-
le lesbar gemacht.
Indische Gewürze aus der Lagunenstadt Venedig, Stoffe und Tuche aus der
mittel-alterlichen Messestadt Nördlingen, Gürtel, Messingnadeln und an-
dere Metallprodukte aus der Reichsstadt Nürnberg: Die kauffreudigen wie
die weniger „betuchten” Bürger des spätmittelalterlichen München brauch-
ten weder auf die Produkte der großen weiten Welt verzichten noch man-
gelte es an Schmuck, Haushaltsgerät oder modischer Kleidung. Handel
und Warenverkehr erleichterten und bereicherten das Leben bereits in den
vergangenen Jahrhunderten. Bislang freilich konzentrierte sich die For-
schung auf die Darstellung der großen Handelsgesellschaften und identifi-
zierte sich mit den merkantilen Erfolgsquoten vor allem der reichsstädti-
schen Handelsfamilien.
Wie man sich den Handel, Kauf und Verkauf von Zucker, Leintüchern, Näh-
zeug und Amuletten  „vor Ort” tatsächlich vorzustellen hat, darüber unter-
richtet das im Stadtarchiv München verwahrte, nach seinen Schreibern
benannte „Lererbuch”. Die Brüder Heinrich und Peter Lerer führten darin
nicht nur Buch über ihre Fahrten nach Nördlingen und Nürnberg, in die
österreichischen Städte Wels und Steyr oder gar nach Venedig, sondern
sie notierten auch die auf den Dulten und Märkten der Region, in Andechs,
Landsberg, Landshut, Dachau, Keferloh und Salzburg, erzielten Erlöse. Ge-
nannt werden außerdem die Namen der Kunden vor allem in München und
seinem weiteren Einzugsgebiet sowie ihre Einkäufe, ihre Schulden und Ra-
tenzahlungen.
Dass diese für die Stadtgeschichte Münchens wie für die bayerische Lan-
desgeschichte, aber auch für die allgemeine Sozial- und Wirtschaftsge-
schichte wichtige Quelle erst jetzt als Band 18 der „Materialien zur Bayeri-
schen Landesgeschichte”, herausgegeben von der Kommission für bayeri-
sche Landesgeschichte bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaf-
ten, erschienen ist, liegt u.a. an der Schwierigkeit der Textgestalt. Die
Schrift des Rechnungsbuches wie auch seine Sprache, eben die im „Dia-
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lekt” der Zeit gebrauchten Fachbegriffe der unterschiedlichsten Waren und
Artikel, haben bislang vor einer Veröffentlichung zurückschrecken lassen.
Dr. Ingo Schwab, Archivar im Stadtarchiv München, sah deshalb seine vor-
dringlichste Aufgabe als Bearbeiter darin, den Text lesbar zur Verfügung zu
stellen. Handels- und Sprachgeschichte werden ebenso wie die Orts- und
Personennamensforschung und nicht zuletzt die Münchner Lokalhistorie
sicherlich reichlich von dieser endlich zugänglichen Quelle profitieren.
Das „Lererbuch”. Ein Münchner Kaufmannsbuch des 15. Jahrhunderts, be-
arbeitet von Ingo Schwab, Materialien zur Bayerischen Landesgeschichte
Bd. 18, herausgegeben von der Kommission für bayerische Landesge-
schichte bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, EOS Verlag,
St. Ottilien (ISBN: 3-769604180). Preis: 29,90 Euro.

DOG-Modellkindergarten macht Seepferdchen-Abzeichen

(11.7.2005) Der städtische Kindergarten an der Schwanthalerstraße geht
mit gutem Beispiel voran: Im Rahmen des DOG (Deutsche Olympische
Gesellschaft)-Projektes „Kinder bewegen” wurde der multikulturelle Kinder-
garten als erste bayerische Einrichtung in das bundesweite Förderpro-
gramm aufgenommen. Christian Tröger, mehrfacher Olympiamedaillenge-
winner im Schwimmen, begleitet die Kinder bei verschiedenen Aktionen im
Rahmen dieses Projektes. Die ersten Schwimmversuche der Kinder fan-
den vor etwa zwölf Wochen in der Olympiaschwimmhalle statt. Nach kur-
zer Zeit zeigten die Kinder bereits erstaunliche Fortschritte und bekundeten
Spaß an der Bewegung im Wasser. Dies war der Anlass, den nächsten
Schritt zu wagen und den offiziellen, vom DLRG ausgeschriebenen Früh-
schwimmer zu erwerben. Für das Seepferdchen-Abzeichen ist ein Sprung
vom Beckenrand und die Bewältigung einer Schwimmstrecke von 25 Me-
tern erforderlich. Weiterhin sollte jedes Kind aus schultertiefem Wasser
einen Gegenstand herauftauchen können. Die Kindergartenkinder treffen
sich an der Sportschule Oberhaching, um ihren Seepferdchentest zu absol-
vieren. Christian Tröger als Pate wird ihnen wie immer mit Rat und Tat zur
Seite stehen.

Serenade im Park 2005

(11.7.2005) Am Samstag, 16. Juli, findet von 18 bis zirka 20 Uhr vor der Ba-
denburg im Schlosspark Nymphenburg die „Serenade im Park 2005“ statt.
Der Eintritt ist frei. Das diesjährige Konzert wird speziell für junge Familien
und Kinder veranstaltet. Auf dem Programm stehen
- „Peter und der Wolf“ (Sergej Prokofjew), Sprecher: Helmut Schmid

(Bayerischer Rundfunk), Orchester: Sinfonietta München (Studenten-
Orchester der Universität München), Leitung: Hartmut Zöbeley
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- Trompetenkonzert (Alexander Arutjunjan), Solistin: Johanna Hirsch-
mann, Leitung. Hartmut Zöbeley.

Veranstalter ist die Landeshauptstadt München - Jugendkulturwerk mit
Unterstützung durch Eco-World by Altop, Mühlbauer Druck, Barnhouse
Naturprodukte, Dr. von Bötticher, Inkonsequenz – Projektberatung & Mar-
keting.
Seit 1972 lockt die Serenade jährlich 3.000 Menschen vor die „Badenburg“,
bietet jungen Musikerinnen und Musikern die Möglichkeit, vor einem gro-
ßen Publikum zu spielen und ermöglicht vor allem einem jungen Publikum
den Zugang zur klassischen Musik. Die „Serenade im Park“ ist die einzige
große Open-Air-Konzertreihe, die im Schlosspark Nymphenburg stattfin-
det. Sie geht auf eine Initiative des Münchner Stadtschulrats Anton Finger-
le zurück, der bereits 1947 die erste „Serenade im Park“ ins Leben geru-
fen hatte.
Nur mit Hilfe durch Sponsoren kann die Serenade in diesem Jahr erneut
stattfinden. Um die Tradition fortsetzen zu können, werden für 2006 und
darüber hinaus noch engagierte Bürger als Unterstützer und Förderer der
„Serenade im Park“ und ihrer grundlegenden Idee gesucht. Weitere Infor-
mationen bei: Sozialreferat - Jugendkulturwerk, Telefon 2 33-4 95 94.

Fluthilfe – Münchner Schulen helfen Batticaloa

(11.7.2005) Am Montag, 4. Juli, haben Schülerinnen und Schüler von neun
Münchner Schulen dem Koordinator des Projekts „München hilft Battica-
loa”, Bürgermeister Hep Monatzeder, das Ergebnis ihrer Spendenaktionen
für die Fluthilfe übergeben. Die Spenden wurden auf unterschiedliche Wei-
se gesammelt: Zum Teil kamen sie aus dem Erlös von Schulfesten, zum
Teil aus Aktionen wie zum Beispiel einem Tanz-Workshop, bei dem ein Teil
der Eintrittsgelder gespendet wurde. Damit ist das Spendenvolumen aus
den Münchner Schulen und Kindertagesstätten auf insgesamt 15.592 Euro
angewachsen.
Die Gelder werden im Rahmen des Hilfsprojekts der Landeshauptstadt
München eingesetzt, das den Wiederaufbau der Stadt Batticaloa auf Sri
Lanka nachhaltig und langfristig unterstützen will. Schulen, die sich für
Batticaloa engagieren wollen, wenden sich an Charlotte Maier vom städti-
schen Schulreferat ( Telefon 2 33-2 56 51).

Schulwettbewerb zur Stadtentwicklung

(11.07.05) Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott und Stadtschulrätin
Elisabeth Weiß-Söllner prämieren morgen im PlanTreff, Blumenstraße 31,
die besten Arbeiten von rund 300 Schülerinnen und Schülern, die in diesem
Jahr an zwei Schul-Projekten zur Stadtplanung beteiligt waren.
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Der Münchner Schulwettbewerb zur Stadtentwicklung „mitdenken – mitre-
den – mitplanen“  wird jährlich gemeinsam vom Referat für Stadtplanung
und Bauordnung und dem Schul- und Kultusreferat ausgelobt. Eingereicht
werden können Gruppenarbeiten, aber auch Einzelarbeiten, die sich mit
der Stadtentwicklung in München auseinandersetzen.
Das Spektrum der Arbeiten ist in diesem Jahr breit gefächert: Von Fachar-
beiten einzelner Schülerinnen und Schülern zur Entwicklung eines neuen
Stadtquartiers, zu Verkehrsplanungen, zur Nutzung erneuerbarer Energie-
quellen und zu den Auswirkungen von Großprojekten auf die Stadt, über
einen Film „München im Wandel“, kreative Hochhausmodelle, Pläne und
Dokumentationen zum Münchner Flughafen und seinem Umland, zur Isar-
Renaturierung und zum Flächenverbrauch in Grafing bis zu – eingereicht
von einer Grundschulklasse – Plänen, Dokumentation und Video zu Natur
an der Würm.
Im Anschluss eröffnet Professorin Christiane Thalgott die Ausstellung:
„Welfenstraße – Klasse! Ein Pilotprojekt zur Stadtplanung für Schülerinnen
und Schüler“, die vom 13. bis 26. Juli, Montag bis Freitag von 10 bis 19 Uhr
im PlanTreff-Informationsstelle zur Stadtentwicklung, Blumenstraße 31, zu
besichtigen ist.
An der Welfenstraße in Au-Haidhausen entstehen in den nächsten Jahren
Wohnungen für rund 800 Einwohnerinnen und Einwohner, Büros, Geschäf-
te und vieles mehr. 120 Schülerinnen und Schüler des Maria-Theresia-
Gymnasiums und der Fachoberschule für Sozialwesen und Gestaltung/
Ausbildungsrichtung Gestaltung haben die Planungen begleitet und dabei
gelernt, wie Stadtplanung funktioniert. Welche Ideen sie für das neue
Quartier haben, zeigt die Ausstellung im PlanTreff.
Das Projekt wurde gemeinsam durchgeführt vom Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung, dem Schul- und Kultusreferat, der Bayerischen Im-
mobilien Gruppe sowie dem Architektinnen-Team Feinweber/Mahlberg
(kommA) und dem Sozialreferat.
Weitere Informationen und Bildmaterial bei: Klaus Klassen, Referat für
Stadtplanung und Bauordnung, Telefon 2 33-2 25 72, eMail
klaus.klassen@muenchen.de oder PlanTreff – Informationsstelle zur Stadt-
entwicklung, Telefon 2 33-2 29 42, plantreff@muenchen.de

Ausländerbeirat für muttersprachlichen Ergänzungsunterricht

(11.7.2005) Unter dem Motto „Muttersprache = Menschenrecht” hat der
Ausländerbeirat München innerhalb kurzer Zeit zusammen mit vielen aus-
ländischen Vereinen, Einrichtungen, Ausländerbeiräten und Privatpersonen
bayernweit über 30.000 Unterschriften für den Erhalt des muttersprachli-
chen Ergänzungsunterrichts gesammelt. Nun ruft der Ausländerbeirat alle



Rathaus Umschau
Seite 9

Unterschriftensammlerinnen und -sammler, betroffene Eltern und Schüle-
rinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer dazu auf, mit ihm gemeisam
vor der Staatskanzlei für den Erhalt des muttersprachlichen Ergänzungs-
unterrichts zu demonstrieren. Termin ist Dienstag, 12. Juli, 15 Uhr, Franz-
Josef-Strauß-Ring, gegenüber der Staatskanzlei
Statements werden abgegeben von Cumali Naz, Vorsitzender des Auslän-
derbeirates, Hüseyin Delemen, Türkischer Elternbeirat und Mitglied des
GEB, Dr. Claudio Cumani, Vorsitzender des Comites, Komitee der Italiener
im Ausland, und einem MEU-Schüler. Eine ausführliche Stellungnahme
zum Thema sowie weitere Informationen zur Arbeit des Ausländerbeirates
unter www.auslaenderbeirat-muenchen.de und 2 33-2 15 98.

Bürgersprechstunde zur Abfallberatung in deutsch und türkisch

(11.7.2005) Am Donnerstag, 14. Juli (14 bis 16 Uhr), berät Feyza Gültekin-
Kersch vom Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM), im Umweltladen
der Landeshauptstadt München - im Rahmen der Bürgersprechstunden –
zu allen Fragen rund um das Thema Abfall. Erstmals wendet sich der Um-
weltladen auch an türkische Mitbürgerinnen und Mitbürger mit einer
Sprechstunde in türkischer Sprache.
Restmülltonne, Biotonne, Papiertonne, was kommt in welche Tonne, wohin
mit Problemmüll wie Batterien, Farben, Lacken und sonstigen „Gefahrstof-
fen”? Wo befindet sich der nächste Wertstoffhof und wer holt den Sperr-
müll ab? Und wie funktioniert das mit dem Grünen Punkt und wo hinein
gehören die Tetrapack-Kartonagen? Die Expertin vom AWM hilft weiter.
Der Umweltladen befindet sich im Herzen Münchens im Ruffinihaus am
Rindermarkt 10. Die Öffnungszeiten sind Montag, Dienstag, Mittwoch von
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag durchgehend von 9 bis
19 Uhr und Freitag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr. Telefonisch
ist der Umweltladen über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu den angege-
benen Zeiten zu erreichen (Internet: www.muenchen.de/umweltladen).
Die nächste Bürgersprechstunde ist am Montag, 8. August, ebenfalls von
14 bis 16 Uhr: Dann informiert der Tagwerk Förderverein e.V. über Biole-
bensmittel im Münchner Umland.

Bauzentrum: Vortrag über Solarstrom-Anlagen

(11.7.2005) Hartmut Will von der Deutschen Gesellschaft für Sonnenener-
gie e.V. informiert in einem Vortrag am kommenden Donnerstag, 14. Juli.
ab 18 Uhr im Bauzentrum München über Montage, Betrieb und Überwa-
chung von Solarstrom-Anlagen (PV-Anlagen) auf Hausdächern. Im An-
schluss an sein Referat steht der Experte für Fragen zur Verfügung.

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
http://www.muenchen.de/umweltladen
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Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mes-
se West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

„DKV-Fit-Mobil” für zwei Tage am Gesundheitshaus

(11.7.2005) Neu im Programm der Frauengesundheitswochen: Die Deut-
sche Krankenversicherung (DKV) unterstützt die Frauengesundheitswo-
chen des Referates für Gesundheit und Umwelt und schickt ihr „DKV-Fit-
Mobil” zum Gesundheitshaus in die Dachauer Straße: Am Donnerstag,
14. Juli, und Freitag, 15. Juli, können die Besucherinnen jeweils in der Zeit
von 10 bis 17 Uhr  im Rahmen der Frauengesundheitswochen am Haupt-
eingang des Gesundheitshauses (Dachauer Straße 90, Tram 20 und 21,
Haltestelle Sandstraße) das „DKV-Fit–Mobil” besuchen.
Zum Thema der Frauengesundheitswochen  „Lust auf Bewegung” bietet
die DKV in ihrem modern ausgestatteten Bus vielfältige Gesundheitstests
mit den folgenden Test-Stationen an: Ausdauertest (IPN-Screening), Gleich-
gewichtstest (Posturomed-Analyse), Körperfett-Analyse (Infrarot-Metho-
de), Rücken- und Bauchmuskulaturtest sowie Herz-Stress-Check (Cardios-
can). Darüber hinaus haben die Besucherinnen an einem Informations-
stand eine reiche Auswahl an Broschüren zu den Themen Walking und
Jogging, Stressabbau, gesunde Bewegung sowie Tipps zu Ernährung und
Gesundheitstipps für die Frau.
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Selbstverständlich sind im „DKV-Fit-Mobil” auch die Männer willkommen,
die an diesen beiden Tagen genauso vom Angebot der DKV profitieren dür-
fen.
Fragen beantwortet das Informationszentrum Gesundheit (IZ) unter der
Telefonnummer 2 33-3 76 63. Informationen gibt es im Internet unter der
Adresse www.muenchen.de/iz. Das Programmheft der Fraugesundheits-
wochen (9. bis 23. Juli) gibt es u.a. in der Stadt-Information am Marien-
platz, im Referat für Gesundheit und Umwelt (Bayerstraße 28a) und im
Gesundheitshaus, im Internet steht es unter obiger Adresse im Download
zur Verfügung.

Beratungsangebot des Seniorenbeirats

(11.7.2005) Immer häufiger berichten Bürgerinnen und Bürger von Trickdie-
ben, die Rentnerinnen und Renter um Erspartes bringen. Seit 1998 halten
Sicherheitsberater des Seniorenbeirates Vorträge zu den Themen Trickdieb-
stahl/Trickbetrug, Haustürgeschäfte, Kaffeefahrten, Preisausschreiben,
Falschgeld, Sicherheit im häuslichen Bereich. Der Seniorenbeirat München,
Burgstraße 4, bietet zusätzlich für Rentner eine kostenlose Beratung unter
der Telefonnummer 2 33-2 11 66 an.

Ausstellung „Der Krieg ist aus“: Kostenfreie Führung

(11.7.2005) Am Donnerstag, 14. Juli, führt Dr. Thomas Weidner um
16 Uhr durch die Ausstellung „Der Krieg ist aus. Erinnern in München
1945 - 2005“ im Münchner Stadtmusuem, St.-Jakobs-Platz 1. Die Führung
ist kostenfrei. Die Austellung „Der Krieg ist aus. Erinnern in München
1945 - 2005“ dauert noch bis 31. Juli 2005 und ist Dienstag bis Sonntag
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt in diese Ausstellung ist frei.

Ausschusssitzung entfällt

(11.7.2005) Der in der Rathaus Umschau vom 8. Juli für den 13. Juli ange-
kündigte gemeinsame Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/Bau-/
Kreisverwaltungsausschuss entfällt. Der Ausschuss für Stadtplanung und
Bauordnung am 13. Juli beginnt somit um 9.30 Uhr.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 11. Juli 2005

Kammerspiele oder Wasserspiele?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 30.5.2005

Antwort Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl:

Der Eigenbetrieb Kammerspiele hat zu Ihrer Anfrage vom 30.05.2005 fol-
gende Antworten vorgelegt:

Frage 1:

Konnte inzwischen die Ursache für das Auslösen der Sprinkleranlage gefun-
den werden?

Antwort:

Bühnenhaus und Vorbühnenbereich des Schauspielhauses sind zur Brand-
bekämpfung mit einer Sprühflutanlage ausgestattet. Während des Vorstel-
lungs- und Probenbetriebs wird diese Anlage im Brandfall von Hand aus-
gelöst. Außerhalb der Betriebszeiten muss die Anlage auf automatische
Auslösung umgestellt werden. Zur Branderkennung sind Rauchmelder und
Rauchansaugsysteme installiert.
Bei der Aktivierung der Automatik durch den Bühnenmeister am
27.05.2005 gegen 23 Uhr, ca. 30 Minuten nach Ende der Hauptprobe, kam
es zur automatischen Auslösung der Sprühflutanlage. Zwei an der Decke
des Bühnenturms installierte Rauchansaugsysteme haben auf Spuren von
Bühnennebel, der bei der Probe Verwendung fand, angesprochen.

Frage 2:

Ist sichergestellt, dass zukünftig ein unkontrolliertes Auslösen der Sprinkler-
anlage unmöglich ist?

Antwort:

In Absprache mit der Branddirektion ist vorgesehen, die vorhandene
Brandmeldeanlage zusätzlich zu den vorhandenen Rauchdedektionssyste-
men mit Wärmededektionssystemen nachzurüsten.
Damit wird neben der bereits vorhandenen Zwei-Linien-Abhängigkeit auch
eine Zwei-Kriterien-Abhängigkeit realisiert. Die Wahrscheinlichkeit, dass es
erneut zu einer Fehlauslösung kommt, kann damit erheblich reduziert wer-
den.
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Frage 3:

Wie hoch ist der geschätzte Gesamtschaden, der durch das ausgelaufene
Wasser entstanden ist?

Antwort:

Der Schaden wird nach derzeitiger Schätzung in einer Bandbreite zwischen
200.000 Euro und 250.000 Euro liegen. Die genaue Schadenshöhe kann
nur Zug um Zug während der Ausführung der Sanierungsmaßnahmen fest-
gestellt werden.

Frage 4:

Sind die Kammerspiele für einen derartigen Schaden versichert, wenn ja,
wird der gesamte Schaden von der Versicherung bezahlt?

Antwort:

Durch das Auslösen der Sprühflutanlage sind im Wesentlichen elektroni-
sche Geräte in Mitleidenschaft gezogen worden. Für diese Geräte besteht
bei der Stadtkämmerei eine Elektronikversicherung als städtische Selbst-
versicherung. Sie ist mit einer Allgefahrendeckung ausgestattet und er-
setzt damit den gesamten, an den elektronischen Geräten eingetretenen
Schaden.
Aus wirtschaftlichen Gründen schließt die Stadtkämmerei grundsätzlich
keine speziellen Leitungswasserversicherungen ab.
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